	Mündliche Prüfungen gemäß § 54, Abs. 1, Satz 1 der Schulordnung für die Gymnasien in Bayern
	Rahmenbedingungen


	GeR  

Bundesweite Bildungsstandards

G8 Fach-/Jahrgangsstufenlehrpläne Französisch (Ebene 3)

GSO



	GeR

	A
	
	B
	
	C

	A1
	A2
	
	B1
	B2
	
	C1
	C2

	Introductif

ou découverte
	Intermédiaire ou de survie
	
	Niveau seuil
	Avancé ou indépendant
	
	Autonome
	Maîtrise


	Bundesweite Bildungsstandards


Bildungsstandards für die erste Fremdsprache (Englisch/Französisch) für den Mittleren Schulabschluss, Beschluss vom 4.12.2003, Herausgegeben vom Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, Luchterhand, München, 2004

	kommunikative Fertigkeiten (B1)


	Hör- und Hör-/

Sehverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen

- an Gesprächen teilnehmen

- zusammenhängend sprechen


	Schreiben

	
	
	Sprachmittlung (mündlich und schriftlich)




EPA (Einheitliche Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung Französisch, Beschluss vom 1.12.1989 i. d. F. vom 5.2.2004, Herausgegeben vom Sekretariat der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutschland, Luchterhand, München, 2004
	Kommunikative  Fähigkeiten und Fertigkeiten (B2)


	Hör- und Hör-/ Sehverstehen mehrfach kodierter Texte
	Leseverstehen
	Mündlicher Sprachgebrauch/Interaktion

- sich aktiv an Gesprächen beteiligen und geeignete Gesprächsstrategien anwenden,

- in klarer Form Sachverhalte über ein breites Spektrum von Themen darstellen,

- zu aktuell bedeutsamen Sachverhalten eine Position vertreten,

- Präsentationskompetenzen im Kontext komplexer Aufgabenstellungen einsetzen.

	Schriftliche Textproduktion

	
	
	Sprachmittlung (mündlich und schriftlich)




	Zum neuen Lehrplan




angelehnt an den GeR : Unterscheidung von Niveaustufen (Grundwissen)
	im Bereich „Sprache“: Gleichgewichtigkeit der kommunikativen Kompetenzen


	Hörverstehen
	Leseverstehen
	Sprechen


	Schreiben

	Verstehen
	mündliche Ausdrucksfähigkeit und Sprachmittlung
	Texterstellung


	GSO-Änderungen




	§ 54 (Große Leistungsnachweise) Abs. 1 Satz 1:

In den Fächern Deutsch und Mathematik sowie in den Fremdsprachen sind je Schuljahr mindestens drei, bei vier und mehr Wochenstunden mindestens vier schriftliche Schulaufgaben zu halten;

in jeder modernen Fremdsprache soll in mindestens einer geeigneten Jahrgangsstufe davon  eine Schulaufgabe oder ein Teil einer Schulaufgabe in Form einer mündlichen Prüfung abgehalten werden.

„soll“ = muss

„in mindestens einer geeigneten Jahrgangsstufe“: der einzelnen Schule überlassen

Hinweis: Diese mündliche Prüfung oder Schulaufgabe ist nicht identisch mit dem Ersatz einer Schul​aufgabe gemäß GSO § 54 (2).
	§ 3 (MODUS 21) Abs. 1 Satz 1 und 3:

1Innerhalb der Schulgemeinschaft ist zu erörtern, welche im Rahmen des Modellversuchs „MODUS21 Schule in Verantwortung“ freigegebene Maßnahmen die Schule durchführt.

3 Die Lehrerkonferenz ist in diesem Fall berechtigt, erforderlichenfalls von einzelnen Bestimmungen dieser Schulordnung abzuweichen.

Dies entbindet nicht von der Sollbestimmung in § 54 Abs. 1 Satz 1.


	Ergänzende GSO-Bestimmungen




	§ 54 (2):

 

1Pro Fach kann höchstens eine Schulaufgabe durch andere gleichwertige Leistungsnachweise ersetzt werden.
	Mögliche gleichwertige Leistungsnachweise 

(Beispiele):
	Beschlussfassung:

2Die Entscheidung trifft die Lehrerkonferenz zu Beginn des Schuljahres für alle Klas​sen einer Jahrgangsstufe derselben Ausbildungsrichtung einheitlich; das Schulforum ist zu hören.

	
	1. zwei Kurzarbeiten,
	

	
	2. ein zentraler fachlicher Leistungstest in Verbindung mit einem schulinternen fachlichen Leistungstest,
	

	
	3. zwei schulinterne fachliche Leistungstests,
	

	
	4. der qualifizierte individuelle Beitrag eines Schülers zu einem fachbezogenen Projekt, ggf. in Verbindung mit einer Präsentation oder

	

	
	5. in den modernen Fremdsprachen eine qualifizierte mündliche fremdsprachliche Einzel-, Partner- oder Gruppenprüfung.
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